
Amtsblatt
für öie Stadt Witdvad .

Erscheint Dienstags , Donnerstags und Gamstags .
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen würt -

tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährl . 1 Mk . 15 Pfg . ; außerhalb des¬

selben 1 Mk . 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld -

Anzeiger
für Witöbaö u . Umgebung .

Die Einrückungsgebühr
beträgt für die einspaltirs steil » oder deren Raum 8 Pfg
auswärts 10 Pfg , Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werben . Be : Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

Hiezu : Illustriertes Sonntagsblatt und während der Saison : Amtliche Fremdenlistq .

Samstag den 12 . September 1908-Nr . 106

WunöfcHcru .
Gestorben : 11 . Sept . zu Stuttgart

Privatier Hermann Schönlei » , früher Verlags¬
buchhändler , Inh . des Olgaordens , 74 I . a .

S l u t t g a r t , 9 . Sepl . Die Gesamtsumme
der bei der Allgem . Rentenanstalt bisher einge¬
gangenen Beiträge zur Zeppelinspende beziffert
sich auf 4 192 620 Mk .

Alten steig , 10 . September . Die hiesige
Bahnhofrestauration ging durch Kauf in die
Hände des von hier gebürtigen Oberkellners
Bäßler , Sohn des Schneidermeisters und lang¬
jährigen Gemeinderats Bäßler über . Die
Kaufsumme beträgt 59 000 Mk .

Fellbach , 10 . Sept . Der 54 Jahre alte ,
in weiten Kreisen hochgeschätzte nnd beliebte
Dampfsägewerksbesitzer und Holzhändler Gottlob
Schwegler war im Begriff aus seinem Hause
herauszutreten . Dicht am Hause liegt das
Jndustriegeleise von Bauunternehmer Hangleiter ,
auf dem eine Maschine rangierte . Schwegler
scheint nun dieselbe , da sie von hinten kam,
nicht gehört zu haben , wurde von derselben
seitwärts erfaßt und etwa 130 Meter weit
geschleift uud vollständig bis zur Unkenntlichkeit
zerrissen und zermalmt . Stückweise wurde der
Leichnam zusammengelesen . Schwegler hatte
erst vor zwei Jahren sein Geschäft hier neu
erbaut und war als fleißiger und tüchtiger
Geschäftsmann bekannt .

Göppingen , 9 . Sept . In der hiesigen
Heilanstalt ist dieser Tage im hohen Alter
von 92 Jahren ein Pflegling , der älteste der
Anstalt überhaupt , gestorben , der vor 58
Jahren der Anstalt übergeben worden war ,
nachdem er aus Gram und Verzweiflung über
die Untreue seiner Frau , die ihn im Stich
ließ und mit einem andern Mann und ihrem
Kind nach Amerika verschwand , in Irrsinn
verfallen war . Seine Krankheit äußerte sich
in milden Formen , so daß er fick bis in sein
hohes Alter hinein bei der Arbeit im Freien
bewegen konnte .

Heilige nberg , 7 . Sept . Von einem
schönen Zuge edler Menschenfreundlichkeit des
Fürsten Max Egon von Fürstenberg ist zu
berichten : Vor einigen Tagen erkrankte eine
junge Dame , die sich hier zur Kur aufhielk ,
sehr schwer . Da sie den sicheren Tod vor
Augen sah , hatte sie nur noch den einen Wunsch ,
ihre Mutter noch einmal sehen zu können .
Diese war auch sofort benachrichtigt worden ,
konnte aber mit dem Nachtzuge bloß noch bis
Radolfzell kommen . Da indessen die Auflösung
der Kranken zu befürchten war , so ließ der
Fürst noch iu der Nacht mit seinem Automobil
Mutter und Schwester von dort abholen und
diese hatten die Freude , noch rechtzeitig einzu¬
treffen , uw die Sterbende nochmals umarmen
zu können . Als nun am folgenden Tage der "

Leichnam der Verstorbenen zum Transport auf
die Bahn gebracht wurde , erschien der Fürst
samt seiner Gemahlin bei der kirchlichen Ein -
segnung und legte einen prachtvollen Kranz am
Sarge nieder .

Ehingen a . D ., 8 . Sept . Der in weitem
Umkreis bekannte Holzhändler Fridolin Bailer
von Dieterskicch hat beim Amtsgericht Riedlingen

seinen Konkurs angemeldet . Die Unterbtlanz
soll sich auf einige hunderttausend Mk . erstrecken .
Eine große Zahl von Gläubigern sind zum Teil
recht sehr in Mitleidenschaft gezogen worden .
Die Einwohner von Dieterskicch sind fast ohne
Ausnahme und ganz ahnungslos von schweren
Verlusten betroffen . Mancher wohlhabende
Mann ist mit einem Schlag um Haus und
Hof gebracht . Die große Vertrauensseligkeit
der Gläubiger und Bürgen läßt sich dadurch
erklären , daß Bailer seinen ziemlich bedeutenden
Grundbesitz mit keiner Hypothek belastete , stets
mit Wechseln manipulierte , so daß er überall
als wohlhabender Mann gegolten hatte . Viele
Wechsel werden als gefälscht gemeldet . Der
Schuldner befindet sich in Haft .

Ulm , 4 . Sept . Der 18jährige Student
SchauvP in Bebenhausen hat dort am Samstag
aus Unvorsichtigkeit die 12jährige Tochter des
Kaufmanns Grimm erschossen. Der Student
hantierte mit einem Revolver , den er für
ungeladen hielt , wobei ein Schuß losging und
das unglückliche Kind in den Kopf traf .

Friedrichshafen , 9 . Sept . Eu > hübsches
Geschichtchen berichtet das Schwäb . Korre¬
spondenz - Bureau aus Friedrichshafen . Jeden
Tag um ff- 12 Uhr kann man eine Menge
Kinder nach dem Schloßhafen hinauspilgern

>sehen . Vor dem Portal stellen sie sich aus ,
die einen barfuß in zerrissenen Kleidchen ,
naseweise Buben schüchterne Mägdlein , alles
untereinander . Was gibts denn da ? „ Jeden
Tag kriagat mir Schoklädla vom König, " teilt
mir ein kleiner Knirps wichtig mit . Im Schloß -
garten hört man Schritte . Er kommt ! Und
wirklich erscheint , begleitet von seinen Spitzern ,
unser König , sämtliche Rocktaschen vollbepackt .
Diese erwartungsvollen Augen ! Ter König
fängt an zu verteilen . „ Mir , Herr König ,
mir ! " Eine Schokoladentafel um die andere
wandert aus den königlichen Taschen . Heute
langts nicht für alle . Einige allzuschüchterne
gehen leer aus . Dicke Tränen kommen . Ter
König sucht noch einmal alles durch , aber es
ist eben nichts n .ehr da . Liebevoll tröstet er
die Kleinen , morgen kämen sie sicher zuerst daran .
Jubelnd zieht die Schar , ich zählte 53 Kinder
ab . „ Unser lieber , lieber Herr König ! Morgen
um °/<t12 Uhr stehen sie wieder da .

Friedrichshafen , 6 . Septbr . Wie
erinnerlich , hat die Gemeinde Nierstein , wo
seit mehr als tausend Jahren ein berühmter
Wein gebaut wird , und in deren Nähe Graf
Zeppelin aus dem Rhein gelandet ist , dem
Grasen zur Erinnerung 200 Flaschen Wein
aus den besten Lagen ihrer Gemarkung über¬
sandt . Graf Zeppelin dankte in folgendem
Schreiben : „ Ich erhielt die Sendung köstlichen
Rebenblutes , und sollte mich einmal der Mut
verlassen , so will ich, wie mein großer Lands¬
mann Schiller , mir neuen Mut schöpfen aus
der Zauberkraft des Sorgenbrechers und bei
dem Anblick des mir noch gewidmeten hübschen
Bildes von Nierstein mich dankbar dessen erinnern ,
daß treue Menschen im Augenblick der Not mir
hilfreich zur Seit : standen .

"
— Die Tochter des Grafen Zeppelin ,

Gräfin Hella , Hofdame der Königin , hat sich
sich mit dem Oberleutnant v . Brandenstein ,

44 - Iahrguna
Adjutant im Ulanen -Regiment König Karl
( 1 . württ . Nr . 19 in Ulm) , verlobt .

Pforzheim , 10 . Sept . Der nach Paris
geflüchtete frühere Direktor und Prokurist der
Filiale der Südd . Diskontogesellschaft und zu¬
gleich der Geschästsbevollmächtigte des kathol .
Vereinshauses Max Groß , der bekanntlich
100000 Mk . veruntreute , ist gestern vormittag
hierher gebracht worden , nachdem ihn die fran¬
zösische Regierung nach Altmünsterol ausgeliefert
hatte .

Pforzheim . 9 . Sept . Ein trauriges
Ende nahm ein Besuch , den der Buchhalter des
Elektrizitätswerkes Ludwig Brandt bei seinem
Kollegen Buchhalter Ludwig Wahl gestern abend
gegen S Uhr im benachbarten Dillweißenstein
machte . Brandt spielte mit einer Browning¬
pistole und legte scherzweise auf den 5jährigen
Sohn des Wahl an . Er wußte nicht , daß die
Pistole geladen war . Die Waffe entlud sich
und das Kind wurde so schwer getroffen , daß
es in kurzer Zeit starb .

— Fräulein Molitor die gegenwärtig
bei dem Kunstmaler Engelhorn in Lauterbach
lebt , wird sich demnächst mit den : dortigen
Arzt Dr . Göthjes verloben .

— Der amerikanischeKrösus .CorneliusVander -
bild , ist mit Familie in Bad Nauheim im
Gr . Hotel Kaiserhos zur Kur abgestiegen .

— Die Fünfzigpfennig stücke der
älteren Prägform mit der Wertangabe 50
Pfennig gelten vom 1 . Okt . d . I . ab nicht
mehr als gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist
von diesem Zeitpunkt ab außer den mit der
Einlösung beauftragten Kassen niemand ver¬
pflichtet , diese Münzen in Zahlung zu nehmen .
Sie werden bis zum 30 . Sept 1910 bei den
Reichs - und Landeskassen za ihrem gesetzlichen
Werl sowohl in Zahlung genommen , als auch
gegen Reichsmünzen umgetauschl . Die Ver¬
pflichtung zur Annahme und zum Umtausch
findet auf durchlöcherte und anders als durch
den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte
sowie auf verfälschte Münzstücke selbverständlick
keine Anwendung .

— Ein in Chamonix lebender Herr hatte
kürzlich einen jungen Bernhardinerhund gekauft .

! Vor einigen Tagen unternahm er eine Besteig¬
ung des Mont Blanc ; den jungen Hund Halle
er natürlich zu Hause gelassen . Als er auf
dem Gipfel des höchsten Alpenberges den
Sonnenuntergang beobachtete , war er nicht
wenig erstaunt , plötzlich seinen Hund erschöpft
und ausgehungert zu seinen Füßen zu sehen .
Drei Tage lang war das Tier durch die Berge
geirrt , Führer waren ihm mehrfach begegnet ,
aber immer wieder drängte es zurück auf die
Fährte seines Herrn , und über Eis und Schnee
hinweg setzte es die mühsame Wanderung zum
Gipfel fort . Wie lange der Hund bis dahin
brauchte , kann nicht mehr genau festgestellt
werden allein man schützt , kleine Abweichungen
abgerechnet , die Zeit auf rund 15 Stunden .

— Ein schreckliches Automobilunglück wird aus
Genua berichtet . Der Ingenieur Galori ,
der in dem Dörfchen Albenga zur Sommerfrische
weilte , war auf dem Weg zu seiner Villa , als
sein einziges Kind , ein sechsjähriger Knabe ,



ihm freudig entgegengelaufen kam . In demselben
Augenblick brauste ein Automobil , indem außer
dem Chauffeur die beiden Töchter des Marquis
Revedin saßen , mit rasender Schnelligkeit um
die Straßenecke . Der Vater sah den Wagen
nahen , und verzweifelt schrie er dem Kind eine

Warnung entgegen . Es war zu spät . Der

Wagen brauste über das Kind hinweg , das tot
im Straßenstaub liegen blieb . Den unglücklichen
Bater übcrmannte verzweiflungsvolle Wut . Er

reißt einen Revolver aus der Tasche und feuert
blindlings aus das davonsausende Automobil .
Der erste Schutz geht fehl , der zweite aber

durchbohrt den Oberkörper derjüngeren Schwester
die tödlich verwundet wird und dringt dann
in den Kopf des Chauffeurs der sofort leblos

zur Erde sinkt . Seines Führers beraubt saust
das Automobil weiter . Die ältere der beiden

Schwestern , entsetzt und fassungslos , macht

nicht einmal den Versuch , die Katastrophe
aufzuhalten . Einige dreihundert Meter weiter
und das Automobil rast mitten hinein in die

Felsen der Meeresküste und zerschmettert in
Stücke . Schwer verletzt und furchtbar ver¬

stümmelt trug man das verunglückte Mädchen
aus den Felsen ; es ist kaum Hoffnung , sie am
Leben zu erhalten . Der Ingenieur wurde sofort

festgenommen ; man fand ihn immer noch über
der Leiche seines einzigen Kindes liegend , die

er nicht aus den Armen lassen wollte .
Washington . Orvill Wright unter¬

nahm am Mittwoch vor Beginn des Exerzierens
des Signalkorps der Bundesarmee bei Washington
einen Aufstieg mit seinem Aeroplan . Er um¬

kreiste das Gelände achtmal und blieb 57 Min .
31 Sek . in der Luft . Die stündliche Durch¬
schnittsgeschwindigkeit betrug 36 englische Meilen .
Orville Wright hat damit alle tusherigenErfolge
mit Flugmaschinen überholt . Wright , der die

Bewegung seines Aeroplan vollständig meisterte ,
erklärte den seinen Flug beobachtenden Offizieren
gegenüber , er hätte noch länger in der Lust
bleiben können . Die Aufstiege Wrights bilden
die Probe für seine offiziellen Flüge . Die

Armeeverwaltung wird seine Flugmaschine
ankaufen , falls es ihm bei den offiziellen Flügen
gelingt , bei einer Stundengeschwindigkeit von
40 englischen Meilen eine Stunde in der Lust

zu bleiben .
London , 10 . Sept . Aus Fort Myer wird

der Daily Mail telegraphiert : Orvill Wright
unternahm gestern abend nochmals einen Aufstieg
und flog ununterbrochen 1 Stunde 2 Minuteu
und 13 Sekunden . Sein Flug war womöglich
noch vollkommener , als der am Vormittag .
Eine glänzende Gesellschaft sah zu , darunter
der Kriegssekretär Taft und viele hohe Offiziere
in Uniform . Wright erklärte nach dem Flug ,
daß er die Maschine lenke , wie ein Radfahrer
sein Rad . Das Flottendepartement der Union
kündigte an , daß ein offizieller Beobachter von

Atzroplanflügen ernannt werde und daß das
Departement die Flugmaschine Wrights ankausen
werde .

— Die Vereinigten Staaten von
Amerika wollen die hawaiische Insel Oahu
in ein pazifisches Gibraltar verwandeln , und

zwar planen die amtlichen Kreise Befestigungen
mit zwölf - und vierzehnzölligen Geschützen in
den Häfen Pearl und Honolulu . Eine Garnison
von 15000 Mann , bestehend aus Infanterie
und Feldartillerie , soll dorthin gelegt , Repara¬
turwerkstätten , Kohlenlager und Trockendocks ,
auch für die größten Kriegsschiffe ausreichend ,
sollenrr richtet werden .

Lokales .
Sitzung des Gemeinderats

vom 4 , September 1908 .
Nach Erlaß des Kgl . Ministerium des Innern

vom 27 . Juli 1907 sind im Hinblick auf die
m den letzten Jahren eingetretene , nicht uner¬
hebliche Verteuerung der Lebensbedürfnisse die
Durchschnittswerte der Naturalbezüge der ver¬
sicherungspflichtigen Personen einer allgemeinen
Revision zu unterziehen und hat sich der Ge¬
meinderat darüber zu äußern , wie nach den
hier bestehenden Durchschnittspreisen der Jahres¬
wert der Naturalbezüge künftighin festzusetzen
sein dürfte . Vom Gemeinderat wird die Fest¬
setzung des Jahreswerts der Naturalbezüge
iür den Oberomtsbezirk Neuenbürg wie folgt
vorgeschlagen :

1 . Betriebsbeamte , Handlungsgehilfen und

Lehrlinge a . Kost 432 Mark , d . Wohnung
100 Mark , e . Wohnung für Verheiratete
200 Mk . 2 . Sonstige Versicherte : a . männ¬

liche Personen : Kost 365 Mark , Wohnung
mit Familie 100 Mk ., Wohnung für Unver¬

heiratete 60 Mk . , Holz und Licht für eine Familie
60 Mk ., Freie Dienstkleidung 30 Mk ; d . Weibliche
Personen : Kost 365 Mk . , Wohnung 40 Mk . —

Der Stadtoorstand wird seinen diesjährigen
Erholungsurlaub in der Zeit vom 15 . Sept .
bis 15 . Oktober nehmen . Als Stellvertreter
wurde vom Gemeinberat Berwaltungsaktuar
A . Schund hier ausgestellt . Die Anschaffung
einer Schreibmaschine für die Rathauskanzleien
wird genehmigt .

Sitzung - er bürgerlichen Kollegien
vom 11 . September 1908 .

In Ergänzung des Beschlusses vom 21 . Aug .
d . Js . betr . Verleihung des Erbbaurechts über
einen Bauplatz auf dem Sommerberg an

Baetzner und Wenz wird vom Gemeinderat
und Bürgerausschuß beschlossen , die einmalige
Entschädigung für Verleihung des Erbbaurechts
von 100 Mk . dem Geldgrundstock der Stadl¬

pflege zuzuscheiden , die auf der auszustockenden
Waldfläche anfallende Holzmenge in das Nutz¬
ungsquantum pro 1909/10 einzurechnen und
den Holzerlös für Zwecke der laufenden Ver¬

waltung zu verwenden .
Baetzner und Wenz , Pächter der Sommer¬

bergwirtschaft hier legen heute den Gemeinde¬
kollegien die Pläne über den geplanten Hotel «
neubau auf dem Sommerberg vor . Von den

Gemeindekollegien werden die Pläne gutgeheißen .
Wildbad , 9 . Sept . Die Bergbahn

auf den Sommerberg ist seit der Eröffnung
(23 . Mai d . I .) von 146 611 Personen be¬

fahren worden . Die Gesamteinnahmen an
Fahrgeldern betragen bis jetzt 49 800 Mk . Der
Verkehr auf der Bahn ist auch jetzt noch ein
recht lebhafter . Bezüglich des Fremdenzuzugs
kann man seit einigen Jahren bemerken , daß
das seine Badepublikum die Monate Juni
und September , wo der Andrang hier nicht so
groß ist , als Zeit für ihren Aufenthalt in
Wildbad mehr und mehr bevorzugt . Meistens
bringen uns ja die Monate Juni und Septbr .
im Schwarzwald herrliches Wetter und neben
diesem Vorzug wirken dabei noch die billigere
und aufmerksamere Ausnahme in den Gast¬
häusern , die ermäßigte Kurtaxe und die be¬
queme Auswahl in den Bädern mit . Mit
kommendem Winter wird unsere Badestadt auch
in die Reihe der Wintersportplätze
einrücken . Auf den Antrag des Stadtschuliheißen
Bätzner haben die bürgerlichen Kollegien unlängst
beschlossen , Pläne und Kostenvoranschlag über
Herstellung einer Rodelbahn vom Sommer¬
berg ins Tal durch den Stadtbaumeister fertigen
zu lassen . Die Rodelbahn wird unmittelbar
von der Bergbahnstation ausgehen und in den
seither schon zum Rodeln benützten sogenannten
Blöcherweg einmünden , auf welche Weise eine
2 */e km lange bei der „ Herrnhilfe " in die
Stadt einmündende Rodelbahn hergestellt würde .
Die Rodler werden dann mit der Bergbahn
auf den Sommerberg fahren , mit dem Schlitten
herunter in die Stadt , dann wieder hinauf
und so fort sä iuüuitum . Die Bergbahn wrrd
zu diesem Zweck Rodelkarten zu billigem Preise
ausgeben . Es wird hiedurch also eine Rodel¬
gelegenheit , wie sie in Deutschland nur selten
zu finden ist , geschaffen werden , die manchen
Sportslustigen hieher ziehen wird .

StcrnöesbucH -Ghrorrik
vom 7. bis 12. Sept . 1908.

G eburten .
2. Sept . Müller , Martin Friedrich, Holzhauer in

Ziegelhütte , 1 Tochter.
5 . Sept . Jungel , Friedrich Wilhelm , Architekt hier,

1 Tochter.
Aufgebote :

4 . Sept . Schreck , Eugen , Lehrer in Unterboihingen
und Günther Emma hier.

7. Sept . Lang , Paal Philipp , Stadtpfarrer in
Niedernhall und Müller , Luise Helene , von
Herrenberg

10. Sept - Benz , Frieder ! ch Wilhelm , Ober -Postassistent
in Cannstatt , und Schill , Frida Maria
hier.

Gestorbene :
9. Sept . Vollmer , Karoline Mathilde , g,b . Krauß .

Ehefrau des Schneidermeisters Johann
Friedrich Bollmer hier, 66 Jahre alt .

Schloß Schönfeld.
Erzählung von Franz Teller .

(Forts .) (Nachdr. verboten .
13 . Kapitel .

Am andern Morgen erschien auf Schönfeld
ein Herr , der sich dem Besitzer als Geheimpolizist
vorstellte , beauftragt , weitere Nachforschungen
nach den Grabschändern anzustellen .

Inspektor Taube war ein untersetzter Herr
mit dickem, rötlichem Gesicht , sehr glatt rasiert ,
mit einem Paar wasserblauer Äugen darin , die
eigentlich gar keinen Ausdruck hatten . Der
Mann hatte etwas Behäbiges , Gutmütiges , etwas
Vertrauen Erweckendes in seinem Aeußern und
im Tone seiner angenehmen Stimme .

Er ließ sich sofort alle Personen nennen ,
welche in der Nacht des Einbruchs in Schönfeld
anwesend gewesen waren .

Wie es schien , war er von allem bereis
wohl unterrichtet , was auf das Verbrechen
Bezug hatte . Er begab sich dann zu dem kleinen
Häuschen , in welchem Gottfried wohnte , und
bat ihn , ihn nach dem Mausoleum zu führen .

Auf dem Wege fragte er : „ Man hatte Sie
in der Nacht des Einbruches eingeschlossen ? "

„ Tür und Fensterläden waren mit eisernen
Krampen vermacht , konnte nicht heraus .

„ Müssen Ihnen nicht getraut haben , die
Spitzbuben, " lachte der Inspektor .

„ Das Fräulein hier heiratet , wie ich hörte ,
einen Baron Godsberg, " plauderte der Polizei¬
mann nach einer Weile weiter .

„ Weiß nicht, " entgegnete Gottfried finster .
„ Wohnt der nicht auch hier ? "

» Ja .
"

„ Der muß wohl sehr unangenehm berührt
worden sein von dem abscheulichen Verbrechen ? "

„ Kann sein . "

„ Ich kenne Sie , mein lieber Alter, " fuhr
der Detektiv ernsthaft fort , „ aus den Schilderungen
Frau Lehmanns . Verhalten Sie sich im Interesse
der Sache ganz schweigend und äußern Sie
weder durch Wort noch Geberde irgend einen
Verdacht . "

Gottfried stimmte zu .
Aus einem Seitenpfade kam eilfertig

Kammerdiener Müller auf sie zu.
„ Wer ist das ? "

Gottfried nannte den Namen . Müller
grüßte den Beamten geschmeidig .

„ Wie ich eben höre , sind Sie uns gesandt ,
Herr Inspektor , dem verabscheuungswürdigen
Verbrechen auf die Spur zu kommen . Müller,Kam¬
merdiener bei Baron Godsberg, " stellte er sich vor .

„ Wollen 's versuchen , Herr Müller, " lächelte
ihn der Inspektor freundlich an . „ Sie sind
auch ein alter , treuer Diener des Hauses ? "

„ Ja , viele Jahre habe ich hier treu gedient . "

„ Wie schrecklich muß Ihnen das alles sein ? "

„ Ja , das weiß Gott . "

„ Sie sind es auch , der Baron Cuno um
Mitternacht hier herumschleichen sah , nicht
wahr ?" fragte zutraulich der Beamte und heftete
die wasserblauen Augen auf das Gesicht des
kleinen Mannes ; der erschrak sichtlich .

„ Cuno ? UmGottes .willen,nein,BaronHemrich . "

„ Ach so , entschuldigen Sie , ich verwechselte
die Vornamen , zum Kuckuck, da hätte ich bald
einen schönen Mißgriff gemacht , also Baron
Heinrich war 's ? "

„ Weit bin ich davon entfernt , etwa einen
Herrn wie Baron Heinrich zu verdächtigen ,
aber leider muß ich unter einem Eide die
Wahrheit sagen . "

Gottfried hatte die Fäuste geballt und blickte
mit einem Tigergesicht auf den Kammerdiener .

Der Inspektor bemerkte es und sagte lachend :
„ Wer wird bei einem solchen Verbrechen

einen Verdacht auf einen Godsberg fallen lassen .
Lächerlich ! "

Sie kamen zum Mausoleum und fanden
dort zwei kräftige Männer stehen , deren Haltung
die ehemaligen Soldaten verriet . Der Inspektor
nickte ihnen zu .

„ Sind meine Gehilfen , die beiden Herren . "

Es waren Polizeibeamte der Residenz , die
ihm beigegeben waren .

Er öffnete die Tür zum Mausoleum und
begann die erbrochenen Särge zu untersuchen .

Die Deckel der Holzsärge waren von den
Dieben nicht zertrümmert , sondern abgenommen
worden , nachdem die sie befestigenden Schrauben



gelöst waren. Der Inspektor ging um die
Särge herum .

„Hm, sehr ordentliche Arbeit , sind erfahrene
Leute gewesen . " Er hob zwei Schrauben aus,
die am Boden lagen und steckte sie ein . „ Bitte,
heben Sie 'mal jetzt die Holzdeckel ab ! "

Gottfried und die beiden Polizisten entfernten
den schweren Holzdeckel , und Taube untersuchte
nun mit großer Aufmerksamkeit den Zinksarg.

Mit den Augen eines geängstigten Raubtieres
folgte all ' diesem Tun der Kammerdiener .

Man konnte an dem gang gleichgiltigen
Gesicht des Inspektors nichts gewahren , ob er
etwas Auffälliges bemerkte oder nicht . Daß
der Zinksarg mit rauher Hand geöffnet war,
war nur zu ersichtlich . Der Inspektor fuhr
einmal mit der Hand an dem Zinksarg hin
und steckte sie dann wieder in die Tasche .

„ Es sind drei Mann gewesen, " sagte er
dann und blickte Müller on .

Dieser zuckte bei der Aeußerungund unter
dem Blicke zusammen.

„ Legt den Deckel sorgfältig wieder darauf,
Leute , wollen die Ruhe der Toten nicht weiter
stören. Was ist denn da zu sehen ? Nichts,
als daß ein Sarg erbrochen ist . Beraubt sind
die Toten nicht . Weiß gar nicht , warum ich
hierher geschickt worden bin . Das konnte ein
anderer auch sehen . "

Der Deckel kam wieder hinauf , wurde
befestigt und alle verließen die Begräbnisstätte.

Taube verschloß die Tür . Er sah nach der
Uhr .

„ Hm,dasFrühstückwird bei Herrn Mehlburger
erst um elf Uhr eingenommen, will mir doch ,
vorher ein wenig den hübschen Park ansehen.
Geht ihr beiden ins Wirtshaus, " wandte er
sich an die Polizisten , „ ich lasse es euch sagen
wann wir abfahren wollen. "

Er gab ihnen Geld und richtete einen
eigentümlichen starren Blick auf sie .

Die beiden Männer gingen hinweg.
„ Verlorene Mühe , Herr Kammerdiener ,

hier kann nur ein Zufall auf die Spur helfen. "
„ Bedaure recht sehr , Herr Inspektor. "
„ Na, " lachte der joviale Beamte , „ Honorar

und Diäten sind sicher . Daß ich allwissend
sein soll , kann niemand verlangen . Prachtvoller
Park ! "

„ Ich will Sie der Führung des Gärtners
überlassen, Herr Inspektor,ich mußdoch Nachsehen,
ob mein Herr noch nicht zurückgekehrt ist. "

„ Bitte,bitte,komme auch allein aus . Herrliche
Bäume ! "

Der Kammerdiener ging eilig davon . Als
er außer Hörweite war, fragte der Inspektor
den Alten mit gedämpfter Stimme:

„ Kennen Sie einen Arbeiter mit Namen
Matthias ? "

Gottfried sah auf und sagte :
„Ja , den Lump kenne ich ! "
„ Wohnt er weit ? "
„ Nicht zu weit ; in einem Häuschen am

Rande des Dorfes .
"

„ Führen Sie mich hin , und möglichst so,
daß man 's vom Schloß aus nicht bemerkt. "

„ Wir können durch eine Pforte hinausgehen .
"

Sie umschritten die umfassende Parkmauer
und sahen das Dorf vor sich liegen, welches
sich nicht unmalerisch an dem Flusse, der durch
das Tal rann , hinstreckte .

Gottfried bezeichnet ? eine elende Baracke,
welche an dessen Ende lag , als die Wohnung
des Matthias .

„ Lassen Sie uns dem Mann einen Besuch
machen, er ist ein wichtiger Zeuge.

Gottfried gewahrte , wie die beiden Polizisten ,
welche vor dem Haupteingang gewartet haben
mußten , ihnen langsam nachgingen. Bald waren
der Inspektor und er vor dem verfallenen Lehm¬
häuschen .

Taube drückte die Tür auf mit einem
munteren : „ Holla , Wirtschaft ! " und trat ein .
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Der Kamerad

I . M . BroH
ist heute früh gestorben. — Die Beerdigung findet am

Montag den 14 . Sept . nachm. 3 Uhr
statt und tritt der Verein hiezu um ^/« 3 Uhr vor dem Rat »
Hause an.

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht .
Den 12 . September 1908

Der Vorstand.

Ireiwilkige Jeuerweljr Wildbad
Die Züge I, II und IV rücken am

Smstxg. den 12. Sksteindtt 1908
zur

Abends /e7 Uhr

Uvbung

AittrchM Zchlun
Lonnlsg den 13. 8vp1. I9V8

^vorn böüicdst emluckct

fiolel Vellevue.
lnternationals

I »ödere »snöslrseiuils Ulm » . d. j

aus .
Ein Signal wird nicht gegeben .
Den 9 . September 1908 . Z)as Kornrncrnöo .

aus.

Freiwillige Feuerwehr Wildbad .
Am nächsten

Sonntag , den 13 . Sept . 1908
Früh 7 Uhr

rückt der Stab und die Züge I bis VII zur

LolniiübunZ

Direktion Lurk und Or . Keller .
Pensionat . >

Lovina clss IVintsrssmestsrs >
:, -,r 6 . «r . ^Ksußm ,

kür junge Leute von IS - 3V Zakren. >
Noalscdule mit Vorbereitung zum ^

LinZZIii ' igeii - i 2
l?osi - m»i - Lxsnien »

Niseirbskntlieii8t- > >
kiuslänver - Kurse . »

Prospekte gratis und franko . >

Den 9 . September 1908 Das Commau- o.

IrenvMge Jeuerweör Wil 'döad .
Die Beerdigung des verstorbenen Kameraden

I . W . Zürotz
findet am Montag de« 14 . Sept ., nachm. 3 Uhr
und tritt die Feuerwehr hiezu vor dem Trauerhanse an.

Den 12 . September 1908 .
Das Kommando.

statt,

NolvI Ws »
MrZsit LvLittLZ äsp. 13. Lsxt.

VirtscdM - llcdliiss
Große

eld - Lotterie
zu Gunsten des Kernerhauses in Weinsberg

Hauptgewinn 33390 Mark
ferner Gewinne ä. KSVV Mark, 20VV Mark usw .

Ziehung am 17. Septembey
Lose a 2 Mark sind zu haben bei

Chr. Wildbrett,
Papierhandlg .

Telefon Nr. »3.

K . Forstamt Euzklösterle .
Papier- und

Beigholz - Verkauf
im schriftlichen Ansstreich .

Scheidholzaus sämtlichen Distrik¬
ten . Rm . : Eichen, : 8 Anbruch ;
Buchen : 55Anbruch ; Nadelholz :
82 Roller, 16 Prügel , 1272 An -
bruch .

Die Angebote auf die einzelnen
Lose sind in Geld pro Rm . aus¬
gedrückt , vomBietenden unterzeichnet
und verschlossen mit der Aufschrift
„ Angebot aufBeigholz" bis spätestens
Freitag den 18 September

vormittags 10 Uhr
beim Forstamt einznreichen, worauf
sofort im Gasthaus zum Waldhorn
in Enzklösterle die Eröffnung erfolgt ,
welcher die Bietenden anwohnen
können . Abfuhrtermin 1 . Januar
1909 . üosverzeichnisse und Offert¬
formulare unentgeltlich durch das
Forstamt.

K. Forst amt Wildbad .

Brennholz Verkauf .
Am

Samstag , den IS . Sept 1SS8
vorm . 9 Uhr

in Wildbad auf dem Rathaus aus
Staatswald 1,121 Unt . Lindengrund
sowie Scheidholz aus der Rollwasser¬
hut . 16 Rm. Eich. Ausschuß , 14
buch . Ausschuß , 39 Nad . Ausschuß ,
13 Nad. Roller ; Anbruch: 159 Rm .
Eich., 66 Buch . , 2 Birken vnd 768
Nadelholz, sowie 17 Rm . Reisprügel.
Auszüge gegen Bezahlung vom K .
Kameralaml Neuenbürg.

Gefunden
wurde am Montag , 7 . Sept. , in
der Nähe des Jagdschlosses Kalten¬
bronn ein zusammenschiebbares
vernickeltes Photographen » Sta »
tiv . Der Eigentümer wolle sich
melden beim

Schultheißenamt Denkendarf
O . A . Eßlingen.

MitLr-Versin. ^ UädLä
„TöniM Vbarlotts "

KeuLe Lamstaq
abends 8 Uhr

Singstunde
im Lokal . Vollzähliges Erscheinen
notwendig . Der Vorstand .

iildbad .
Hi .

und Sand -Verkauf.
Nächsten
Montag , den 14 . ds Mts .

vorm . 11 Uhr
wird der Kies und Sand von der
Wildmannsbrücke an abwärts , bis
zn,n Sägmühlwehr ca . 80 cbm.
im Rathaus öffentlich versteigert .

Die Stadtpflege .

KI . IVoknnnA (2 — 4 Lmmcr »«bst
2ubodör, cvcnt. g,nod uamöbl .,
möglichst lMbo äcs Lgl. 6aädotcls
unck „ Lcllsvus "

, aned boi ^ r?t ,
auk iLugsrc 2cit ( '/s bis 1 ckadr)
gvsuvdt.

Olk. mit A6llLU6v Lmgg-b . (?rsis,
ob möbl . stc .) untsr Ldilkrv L .

137 an äic Lxgsck . ä . 61 .

s

»

Ä

I L .1SLlUlH ^ , 7 . 8eptbr . IS08.
Lllsswwsu SI » S « viasvvtnilv

mit Lsik bar : !

84000
H » opl8e « tililo Hark :

ssooo
vooo
2000

L L «Lik 1000 :

2000
kurt « uvä Liste 2ti H smxüsklt
1 Hcliwelckept . HtMskl
«srklstrssrs S. o Tslsption isst

Redaktion , Druck mnd Verlag von A. Wildbrett in Wildbad .

Evaiig. Oöttessteilste.
13 . Sonnt, n. Trin.

Vorm- r/ilO Uhr Predigt :
Stadtvikar Wild.

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern : Stadtpfarrer Auch .

Nachm . 3 Uhr Bibelstunde in
der Kirche : Derselbe .
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